
gend ausgebildete Leute Zl Verfügung, das heikle
Rıchteramt versehen, oder die betreffenden Perso-Zenon Grocholewski
001 können 1m Umkreıs der 107zese sıch keine orofße
Erfahrung aneıgnen. Ofrt haben S1Ee noch weıtere Auf=Die Funktion der
gyaben erfüllen, und die Arbeit Gericht 1Sst für S1C

Sacra Romana Rota un 1Ur ine Nebenbeschäftigung. Wenn die Gerichtsent-

des Obersten Gerichts der scheide VO  5 wirklichen Fachleuten getällt werden, die
den beschlagensten Rıchtern verschiedener IBans

der ausgesucht worden sınd und sıch 1n die ProblemeApostolischen S1gnatur wiırklıiıch vertiefen, stellt dies für die Rechtsprechung
ıne außerst wertvolle Hıiılte dar

Übrigens wurde das hohe Nıveau der Rechtskunde
der Rota, die eıne Voraussetzung für hre Tätigkeit bıl-
det, VO den Papsten oft belobigt.

Andererseıts entgeht nıemandem, da{ß die Funk-
t10on der ota heute verschiedentlich behindert wiırd.Die Sacra Romana Ota Das Haupthindernis scheint ErHPSteNSs In der mangelnden

Die Konstitution «Regiminı Ecclesiae Uniıiversae» hat Kenntnıiıs der lateinıschen Sprache lıegen, in der die
die Zustaändıigkeit der SRR 1Ur unwesentlich geändert. Entscheide der SRR,; die dann ın dickleibigen Bänden
Die Hauptbeschäftigung dieses Gerichts bleibt somıt gesammelt werden, redigiert sınd, und zweıtens ın
die Behandlung in dritter und etzter Instanz und in dem Umstand, da{fß in den verschıedenen Ländern
geringerem Ausmalfßi auch in zweıter der: Rechtsfälle, Sammlungen örtlicher Urteile veröftentlicht werden.
dıe auf dem Weg der Berutung den Stuhl weıter- Ofrt schlägt 1114l dann blo{ß in diesen Sammlungen
SCZORCNHN wurden. Großmehrheitlich andelt sıch nach, dıe 1n der Landessprache geschrieben sınd, W as
dabei Ehenichtigkeitsprozesse. dıe Getahr mıiıt sıch bringt, da{fß das Nıveau der Rechts-

In dieser iıhrer Betätigung erfüllt dıe SRR ıne dop- kunde sinkt und sıch 1ne besondere Rechtsprechung
pelte wichtige Funktion: ıldet, in der die gleichen Fehler immer wiederholt

Dıie Funktion 1St die, eın esonders ertahre- werden und der der weıte Atem abgeht. Die nier-
NCSs Gericht bılden, das der Gläubige sıch auf dem schiedliche Anwendung des (sesetzes auft die konkre-
Berufungsweg wenden kann, wWenn der Ansıcht ISt, ven Fälle (Zu der Unterschiedlichkeit hinzu, die durch
die örtlichen Gerichte hätten ihm keine Gerechtigkeıit die unterschiedlichen besonderen Umstände gefordert
wıderfahren lassen. Man kann 1aber deswegen nıcht be- wırd) schafft dıe Gefahr, dafß dıe Rechtställe hınterli-
haupten, diese Funktion sSe1 1nNne Beleidigung der d1ö- st1g VO einem Land in eın anderes «wandern»,
ZzZesanen und interdiö zesanen Gerichte. Keın Rıchter Ian dıe vyewunschte Lösung eichter erhalten kann,
1St untehlbar: keiner kann deswegen den Anspruch C1I- W naturliıch argerniserregend 1ISt
heben, seın Urteil dürfe nıcht revidiert werden. IDIG Um den erwähnten Nachteilen entgegenzuwirken,
Mehrstufigkeit des Gerichts, die 1n sämtlichen Rechts- ware vielleicht ZuL, dıe Rechtsprechung der ota ın
mM vorgesehen ISt, gehört den Elementen, wenıger schwertälligen und sıch mehr autf das wesentli-
welche die Ausübung des Verteidigungsrechtes S1- che beschränkenden Bänden sammeln und die
chern. nıger wichtigen und wenıger Fälle SOWI1e wen1-

Um diese Funktion wırksam erfüllen, MUu die SC bedeutsame Teıle wegzulassen. Man könnte solche
SRR über die Rechtställe in vernünftiger Frıst betfin- Auszüge auch ın verschiedenen modernen Sprachen
den Müdßfte der Gläubige Nn der Befürchtung, publızıeren.
musse be] diesem Gericht des Stuhls allzulange auf Be1i eıner solchen Strengeren Auswahl tielen viel-
eınen Entscheid Warten, darauf verzıichten, be] diesem leicht auch die Gründe dahın, deretwegen die Veröf-
Gerichtshoft Berufung einzulegen, wuüurde 1es die tentlichung der Entscheide ERST ehn Jahre nachher -
Funktion der SRR beeinträchtigen. Gerade dıiesbezüg- tolgt eıne weıtere Behinderung der betreffenden
ıch ware 1ne Verbesserung wunschen. Man W CI- Funktion da{fß annn Bände MI1t HEMNCHEN Entschei-
det namlıch immer wıeder und MmMiı1t allem Respekt ein, den gedruckt werden könnten.
die Prozesse be] der SRR dauerten lange‘, Wer dıe ZENANNLEN Funktionen edenkt, erkennt,

Eıne weıtere wichtige Funktion der SRR 1St dıe, W1€e wiıchtig ISt; da{fß Personen verschiedener Länder
für die anderen Gerichtshöftfe eıne Rechtsprechungs- und Kulturen, VOT allem aber zu ausgebildete Fach-
hılfe se1In. Die Bıstümer haben nıcht ımmer genuU- krätte die ota eruten werden.
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VEl Das Oberste Gericht der Abpostolischen 5Signatur trauen, welche Prob1eme betreffen, ın denen s1e für
notwendig hält, da{fß sıch die Kardıinäle 1n S1e vertietfen.
Schon in verschiedenen Rechtställen 1St 1n diesem ınnIm Unterschied der SRR 1St die Apostolische Sıgna-

tur (AS) eın Dikasterium, das in der Apostolischen VOr  SCH worden“.
Konstitution «Regimin!] FEcclesiae Universae» sehr — Wenn aufgrund VO' Rekursen und be] der Prü-
sentliche Retormen EerT1anren hat Ö1e hat 1m Lebensge- fung der Berichte angeze1gt erscheınt, die Rechtspre-
flecht der Kıirche besondere Bedeutung erhalten und 1St chung In eiınem bestimmten Land nach irgendeıiner
dank Aufgaben Gegenstand wachsenden nteres- Seıte hın vervollkommnen, übermuittelt die
SC5 1ın der HE GCEN kanonistischen Literatur geworden. ihre Beobachtungen die betreffende Bischofskonfte-

Von diesen Aufgaben sınd VOT allem WEel für rcnNz und legt ihr konkrete Vorschläge VT

Obschon und für sıch nıcht Sache der SEndie wichtige Funktion der AS entscheidend:
Die Aufgabe, wachsam sein“. Dabei andelt Konsultationen erteılen oder Gesetzesinterpreta-

sich nıcht eintach dıe Überwachung der Gerichte, tiıonen machen, entspricht S1e doch den zahlreichen
sondern das Wachen darüber, daß-.die Rechtspre- Anfragen, welche die einzelnen Gerichte S1e rich-
chung richtig gehandhabt wiıird hre Funktion be- ten, indem S1e ıhnen 1ın Form eıner priıvaten Beratung
schränkt sıch sOMmMıIt nıcht auftf Kontrolle, sondern die eın Gutachten eınNes ıhrer Fachmänner übermuittelt.
AS hat auch dafür besorgt se1n, dafß wirklich und Manchmal 1aber oıbt S1e verpflichtendere Antworten.
wırksam Recht gesprochen wiırd. S1e hat erklärt, S1E Von esonderer Bedeutung ISt die kürzlich erfolgte
wolle beı der Ausübung dieser Aufgabe den Gerichten, Erklärung über die Kompetenz der Gerichte der Ver-
die 1M Dienst des Seelenheıls stehen, brüderlich Hıiılte einıgten Staaten® iın bezug auf eın vorher ungeklärtes
eisten?. Problem, das unlösbaren Konflikten Anlafß gab

Dıie Funktion erstreckt sıch 1n verschie- Kraft ıhrer Kompetenz, die sıch A4US iıhrer Pflicht,
dene Rıichtungen wachsam se1n, erg1bt, erklärt die AS in vielen einta-

Die AS prüft die Jahres- und die Fünfjahresbe- chen Fiällen die Nıchtigkeit der Ehe auf admıinistratı-
richte, die VO den einzelnen Gerichten eingesandt V Weg, wWwenn solche Fälle VO den zuständigen (Fa
werden, sıch eın Bıld arüuber machen, w1ıe richten nıcht ohne weıteres gelöst werden können“”®.
Recht gesprochen wird (was notwendig ISst, die DC- Um die Rechtsprechung erleichtern, gewährt
AMMEe Aufgabe leisten). die AS 1in zahlreichen Fällen Kompetenzverlängerung

Wenn dıe AS be] der Prüfung der Urteıle, die S1E (päpstliche Kommıissıonen).
Zur Wachsamkeit darüber, dafß richtig Recht eald von diesem, bald VO jenem Gericht erbittet, (n

regelmäfßigkeiten beım Prozefß der wesentliche Fehler sprochen wırd, gyehört uch die Bemühung, interd10ö-
UE SE Gerichte schaffen/. Die AS hat diesbezüglichentdeckt 1n Respektierung des Geleıisteten und des

(Gewıssens der Richter oreift S1€Ee 1LLUT adurch e1ın, das oroße Verdienst, schon 1n ungefähr fünfzig An
da{fß S1e dem Gericht ihre Bemerkungen übermuittelt mMIıt dern beim Autfbau solcher Gerichte mitgewirkt ha-
der Bıtte, S1e In Betracht zıehen. ben

Anders geht die AS VOILIL, WeNnnNn eın Rekurs oder Um hre Funktion ın den angegebenen Materıen
ıne berechtigte Klage vorliegt, worın das Gericht erleichtern und den Gerichten und Parteıen In WEe1-
schwerwıegender Gesetzesverletzungen oder der Fiällen behiltlich seın können, hat dıe VO

Verweıigerung des Verteidigungsrechtes 1n eınem Papst verschiedene Vollmachten erhalten W 1E z7.B die
Rechtstall bezichtigt wird. Falls S1e bei der Prüfung der tolgenden: 1ın einzelnen Rechtställen VO Proze{i$vor-
Akten teststellt, da{fß die schwerwiegenden Anklagen schritten dıspensıeren ; nıchtiıge Gerichtsakte
begründet sınd, überweıst S1e ın eınem solchen Fall das nıeren ; den Bischöten gESTALLCN, ftür das Amt eines
Urteil darüber (oder uch über die Nıchtigkeıt der be- Verteidigers des Ehebandes oder e1nes Promotors der
anstandeten Entscheide) die SR  z In einıgen Fällen Gerechtigkeit eınen Laıen ernennen  8 und weıter.

Die 7zweıte bedeutsame Funktion, die der AS be]hat S1C dem Papst dargelegt, da{fß angezeıgt sel,; das
Urteıl der selbst übertragen, W aS dann wirklıiıch der Retform der Römischen Kurıe zugewlesen worden

ISt, betritft die kontentiös-adminıstratiıven Prozesse.auch schon vorgekommen 1St Ahnlich geht die AS
VOT, WE S1e be] der Prüfung der Urteıle, S1e den Diese sollen den Gläubigen gegenüber dem Wirken der
zuständigen staatlıchen UOrganen übermuitteln, da- öffentlichen Verwaltung größeren Schutz bieten.
mıiıt S$1e uch 7zıvıle Rechtskraft erlangen, schwere n Dıie Einführung solcher Prozesse stellt ıne wichtıige
regelmäßigkeiten teststellt. Neuerung 1n der kanonischen Rechtsordnung dar S1e

In einıgen Fällen hat dıe em Papst VOLSEG- 1St 7zweıtellos e1in Fortschrıiutt gegenüber dem VO KO-
dex vorgesehenen Verfahren, das blofiß den Rekursschlagen, ıhr selbst dıejenıgen Rechtställe ANZUVOI-
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das hierarchisch höhere Verwaltungsorgan zuließ (can. 1St nıcht eın hinreichendes und (an die VO: Subsidiari-
tatsprinzıp erstrebten Zıele) ANSCIMNCSSCHNECS Urgan,Die AS hat den Auftrag erhalten, die Recht- ıIn samtlıchen Konftlıkten, dıe In der Kırche zwıschen

sprechung in dieser Materıe vorzunehmen. Bıs Jetzt Privatpersonen und der öffentlichen Verwaltung VOT-sınd bei ıhr die zweıhundert Rekurse die Söf- kommen, dıe Interessen dieser Personen wırksamtentliche Verwaltung eingereicht worden, obschon schützen. Deshalb sıecht die Kommiuissıon für die KOo-
viele VO  5 ıhnen vorher zurückgewiesen wordenS dexreform die Einsetzung Vvon Verwaltungsgerichtenweıl die VO Gesetz vorgesehenen Voraussetzungen verschiedener Stutfen und Formen Vor Bekanntlichdafür tehlten. sınd ın einıgen Ländern diesbezüglıch schon Erfah-Dıiese Neuerung 1ın der kanonischen Rechtspre- rUuNsSscCnh gemacht und Diskussionen angestellt worden.chung stellt jedoch L1UTr eınen ersten Schritt dar Die AS

Vgl Gordon, De nımı1a PI'OCCSSU\!II] matrımonı1alıum duratio- Vgl Communicationes (1969) 82—83; (1970) 191—194 ;Periodica 58 (1969) 500—503 (&972) 35—38; 1973) 2052243
«Regimini Ecclesiae Universae», Art 105
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administrationi lustiti12e» die Rede Ist) : Acta Apost Sedis 63 (W974)
450 —486
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